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3. Jahrgedächtnis

Dieter Siemons

Auch nach 3 Jahren fällt es uns noch schwer
ohne Dich zu leben.

Wir schauen voller Liebe und Dankbarkeit zurück.
Wir vermissen Dich sehr!

Anneliese
im Namen deiner Familie

Statt Karten

Danksagung

Dorothea Bingold
geb. Geißendörfer

* 5. Oktober 1945 † 1. März 2025

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist auch tröstend zu
erfahren, wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurden.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und uns auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank sagen wir auch für die Spenden zugunsten Aktion Mensch.

Christine, Steffi, Ralph und Jenny

Aachen-Walheim, im April 2025

Danksagung

Rainer Cüpper
* 23. Februar 1959 † 7. März 2025

DANKE möchten wir allen sagen, die uns ihr
Mitgefühl auf vielfältige Weise ausgedrückt haben.
Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein

Trost in den schweren Stunden.

Roswitha
Frederic mit Michaela und Kinder

Simmerath, im April 2025

Danksagung

In lieber Erinnerung

Therese Keutgen
* 17.12.1937

† 18.03.2025

Nichts ist mehr wie es war. Überall sind Spuren
deines Lebens. Es ist schwer einen geliebten
Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu
wissen, wie viel Liebe und Achtung unserer
Mutter entgegengebracht wurde.

D für die große Anteilnahme

A für das ehrende Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte

N für ein stilles Gebet, eine stumme Umarmung

K für die vielen tröstenden Worte

E für die vielen Blumen und Geldspenden.

Franz Norbert mit Familie

Britta mit Familie

Herzogenrath, im April 2025

STÄDTEREGION „Achtung,
es wird jetzt etwas mat-
schig“, ruft Gina Goffart,
Hilfswissenschaftlerin am
Schülerlabor „SCIphy-LAB“
der RWTH Aachen. Wenige
Minuten später wuseln 14
Schülerinnen und Schüler
im Chemieraum des Gym-
nasiums St. Leonhard in Aa-
chen um sie herum und zie-
hen sich Gummihandschu-
he über. Ihre Misson: Seed-
balls herstellen, also
Blumensamenkugeln zum
Schutz der Bienen. Sie neh-
men hier am Projekt „Labs
on Tour“ teil. Dabei werden
Angebote der RWTH-Schü-
lerlabore mobil gemacht.

Sie werden dann den
Schulen vor Ort im Rahmen
von freiwilligen AGs in je-
weils vierwöchigen Modu-
len angeboten, meist in den
7. und 8. Klassen. Das Ange-
bot gehört zum Förderpro-
jekt „MINTplus“, zu dem
sich das Bildungsbüro der
Städteregion Aachen, die
RWTH Aachen University
und die Vereinigten Unter-
nehmerverbände Aachen
zusammengeschlossen ha-
ben, um dem Fachkräfte-
mangel in den MINT-Dis-
ziplinen (Mathematik, In-
formatik,Naturwissenschaf-
ten und Technik)
entgegenzuwirken. Ziel ist
es, dass junge Menschen
durch ein breit gefächertes
Angebot in einem spannen-
den Lernumfeld neue Inte-
ressen und Leidenschaften
entdecken. „MINTplus“
wird vom Bundesministeri-
um für Bildung und For-
schung gefördert.

„Was macht der Klima-
wandelt mit den Bienen?“
fragt Hilfswissenschaftler
Marius Rieck vom RWTH-
Schülerlabor und ist er-

staunt, wie viel die Kinder
und Jugendlichen der 6. bis
8. Klasse über die Erderwär-
mung und ihre Folgen wis-
sen. „Es ist immer cool, was
wir hier machen. Wir haben
auch schon viele Experi-
mente durchgeführt. Wir
durften unter anderem
schon Mehl in der Luft an-
zünden oder Gas in Seifen-
blasen einschließen“, erzäh-
len Lucian und Moritz aus
der 6. Klasse aufgeregt und
mischen fleißig Tonerde,
Maisstärke, Wasser und Co.
zu einer klebrigenMasse zu-
sammen.

Am Nachbartisch formt
Amélie aus der 8. Klasse be-
reits die ersten Blumensa-
menkugeln. Sie ist schon
zum zweiten Mal dabei. Ne-
ben ihr verwandelt Siebt-
klässlerin Sofia ihre Kugel in
ein wahres Kunstwerk, in-
dem sie sie wie eine kleine
Biene aussehen lässt. „Das
ist eine Riesen-Sauerei hier,
aber echt interessant“, lacht
Laurent, ebenfalls aus der 7.
Klasse und zieht die drecki-
gen Handschuhe aus. Seine
Seedballs für gemischte
Wildblumen will er zuhause
im Garten einpflanzen. Ob
die Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissen-
schaftler später wirklich mal
in MINT-Berufen Fuß fas-
sen, sei dahingestellt. Die
Berührungsängste jeden-
falls sind längst abgebaut.

„Mit der Hilfe von ‚Labs
on Tour‘ können wir den
Kindern und Jugendlichen
Impulse geben. Hier können
sie ohne Notendruck span-
nende Dinge lernen, das
nimmt die Hemmungen vor
naturwissenschaftlichen Fä-
chern. Wir bemerken auch,
dass die Jugendlichen sich
leichter für Naturwissen-

schaften und Technik be-
geistern lassen, später gerne
an Forschungsprojekten
teilnehmenund sich imbes-
ten Fall auch für ein Wahl-
pflichtfach im MINT-Be-
reich entscheiden“, so die
stellvertretende Schulleite-
rin des Gymnasiums St. Le-
onhard, Dr. Renate Schwab.

Gesine Münkel, Projekt-
koordinatorin im Bildungs-
büro der StädteRegion Aa-
chen, ergänzt: „Wir freuen
uns, dass wir mit dem Ver-
bundprojekt MINTplus vor

allem außerschulische Bil-
dung stärken können. Es ist
toll zu sehen, mit welcher
Leidenschaft die Jugendli-
chen freiwillig in ihrer Frei-
zeit Experimente durchfüh-
ren.“

Im Jahr 2024 konnten mit
„Labs on Tour“ 235 Schüle-
rinnen und Schüler an ins-
gesamt zwölf Schulen er-
reicht werden. „Das nieder-
schwellige Vor-Ort-Angebot
wird sehr gut angenommen,
einzelne Schulen melden
uns Rekordzahlen von inte-

ressierten Schülerinnenund
Schülern für die AGs zurück,
sodass die Aufnahmekapa-
zität teilweise deutlich über-
schritten wird“, freut sich
Maria Hinkelmann, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im
Lehr- und Forschungsgebiet
Experimentalphysik an der
RWTH Aachen.

Sie promoviert über die
Gestaltung außerschuli-
scher Angebote zur breiten
MINT-Interessenförderung
und ist dankbar für dieWert-
schätzung der Teilnehmen-

den. Ihr Credo: „MINT
macht total viel Spaß, MINT
muss keine Angst machen!“
Währenddessen werden im
Hintergrund fleißig die Ti-
sche wieder abgewischt und
alles aufgeräumt. Bei den
folgenden Terminenwerden
die Aufnahmen von auf dem
Schulhof aufgestelltenWild-
tierkameras ausgewertet
und die DNA aus Früchten
extrahiert. Das Projekt endet
schließlich vor den Som-
merferien mit einem Nach-
mittag ander RWTHAachen

auf dem Campus Melaten.
Dann sind alle teilnehmen-
den Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit ih-
ren Eltern eingeladen, die
Schülerlabore wiederzutref-
fen und einen großen Hör-
saal vor Ort zu besuchen.

Weitere Informationen
zum Verbundprojekt
„MINTplus“ sowie zu „Labs
on Tour“ gibt es hier
www.staedteregion-aa-
chen.de/mintplus und hier
https://sciphylab.de/dev-
wp-2/labsontour/. (red)

RWTH-Schülerlabore begeistern für
Naturwissenschaften und Technik
Förderprojekt „MINTplus“ wird von mehreren Kooperationspartnern getragen.

Die Siebtklässlerinnen Maissa (l.) und Sofia (r.) haben sichtlich Spaß beim Herstellen der Seedballs. FOTO: MARIJKE STASCH

AACHEN Auf einer gut drei
Hektar großen Wiesenflä-
che zwischen Grauenhofer
Weg und Stettiner Straße
soll im Quartier Driescher
Hof ein lebendiges neues
Wohnquartier entstehen,
das durch vielfältige Wohn-
angebote und eine vier-
gruppige Kindertagesstätte
ein zu Hause für unter-
schiedliche Zielgruppen
der Bevölkerung bieten soll.

Online einzusehen

Der Planungsausschuss hat
für den Bebauungsplan Nr.
1012 die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit beschlossen.
Die Unterlagen sind on-
line über das zentrale Inter-
netportal des Landes
NRW beteiligung.aa-
chen.de und beteili-
gung.nrw.de sowie un-
ter www.aachen.de/bau-
leitplanung zugänglich. Der
Bebauungsplan liegt zu-
sätzlich öffentlich im Ver-
waltungsgebäude am Mar-
schiertor aus. (red)

Driescher Hof:
Neues
Wohnen im
Quartier


